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punkt ein Eiscafe oder Bistro/Cafe. Dass sich dann wirklich
ein Eiscafe nieder gelassen hat, freut uns ganz besonders.
Und wie man sieht, das Eiscafe wird angenommen. Die
Bäckerei Stinges hat sich zum Glück auch wieder an ihrem
alten Standort nieder gelassen. Was jetzt noch neben Brot
und Brötchen fehlt, wäre ein kleiner Markt zur Nahversorgung.
Es ist sicherlich nicht einfach hierzu einen Interessenten zu
finden, aber für einen Nischenanbieter sollte es doch mög-
lich sein.

Korschenbroich ist nicht Berlin
Kommunalpolitik kommt direkt an
Hier ist Politik direkt für jeden spürbar. Vor Ort kümmern wir
uns um Kindergärten, Schulen, Sportplätze, Einkaufsmög-
lichkeiten, Gastronomie, Baugebiete, Lärmschutz, Friedhö-
fe und um die Gebühren. Wir stoppen, wenn nötig, den Aus-
bau von Landstraßen und setzen uns für oder gegen Auto-
bahnanschlüsse ein. Wir haben uns seit 1999 für eine trag-
bare Lösung beim Grundwasserproblem eingesetzt, wollen
den Wohnwert erhöhen und setzen auf mehr Lebensqualität
in Korschenbroich. Wir nutzen dazu alle politischen Ebe-
nen, tauschen uns mit Abgeordneten aus, organisieren
Bürgerforen, Themengespräche und informieren über unse-
ren Newsletter und unsere Homepage.
Nirgends sonst, wie vor Ort,  ist man näher an den Bürger-
wünschen, kennt die spezifischen Probleme  besser und
können Lösungen direkt angeboten werden.  Die Kommu-
nalpolitik ist direkter Problemlöser für Bürgerwünsche. Hier
ist die Bürgergesellschaft wirklich möglich, in der die Bürger
frühzeitig mit ins Boot geholt werden und der größtmögliche
Bürgerwille zum Tragen kommt. Unsere Bürgersprech-
stunden, aber auch die Sitzungen in den Ausschüssen und
im Rat tragen dazu bei.

Aus dem Rhein-Kreis
Grundwasser weiterhin im Fokus vom Kreis
Der Rhein-Kreis-Neuss hat in den letzten Jahren, auch mit
finanzieller Unterstützung, das Grundwasserproblem in
Korschenbroich angepackt.  Jetzt sind die Verträge mit dem
Erftverband unterschrieben, die Genehmigungen erteilt und
die Brunnen werden gebaut.
Kein Grund als FDP-Kreistagsfraktion aufzuhören. Denn nicht
allen Betroffenen kann durch die Kappung der Grundwasser-
spitzen geholfen werden. Wir machen uns stark, damit
weitere Modelle angeschoben werden. Schon seit 2009
werden innovative Technologien zur Grundwasserabsenkung
in die weiteren Überlegungen einbezogen. Eine Möglichkeit
ist das Düsensauginfiltrationsverfahren (www.dsi-
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wernerviels.net), welches über einen Zeitraum von 2 Jahren
als Pilotprojekt in Korschenbroich ausprobiert werden soll.

Wir sind auch im Kreis bezüglich Wirtschaftsförderung aktiv.

Kluthausen besucht "transport logistic"
Messe

Der FDP-Kreistagsabgeordnete
Rolf Kluthausen besuchte im Mai
2011 den gemeinsamen Messe-
auftritt des Rhein-Kreis Neuss und
der Standort Niederrhein GmbH
auf der "transport logistic", der
Weltleitmesse der Logistik-
wirtschaft in München, wo 1890

Aussteller aus 59 Ländern vertreten waren. Die Logistik-
branche hat auch für den Rhein-Kreis Neuss eine große
Bedeutung. Schon jetzt bieten 500 Unternehmen rund 10
000 Menschen einen Arbeitsplatz im Rhein-Kreis Neuss.

Aus dem Land
Dichtigkeitsprüfung soll ausgesetzt werden
Korschenbroich hat „sensible Wasserverhältnisse“
Die FDP-Landtagsfraktion setzt sich mit Nachdruck für den
Stopp der landesweiten Dichtheitsprüfung privater Abwasser-
anlagen ein. Sachverständige und zahlreiche Bürgerinitiati-
ven unterstützen diese Position. Interessensgemeinschaften
vermissen u.a. wissenschaftliche Belege und sehen auch
im EU-Recht keine Grundlage. Außerdem greife es massiv
in die Eigentumsrechte der Hauseigentümer ein. Per Erlass
hat Rot-Grün aufgrund öffentlichen Drucks bereits kosmeti-
sche Korrekturen an der Regelung vorgenommen und eine
Verlängerung der Frist von 2015 bis 2023 ermöglicht. Und
was ist in Korschenbroich, hier hält man wegen sog.  „sen-
sibler Wasserverhältnisse“ an der Frist 2015 fest. Die einzi-
ge Möglichkeit die bleibt, ist einen Aufschub zu erreichen,
solange bis endgültig geklärt ist, wie zu verfahren ist.


